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ENGELSTR. 1, 54292 TRIER 
TELEFON +49 (0)651 / 25005
MAIL@FUSSBODEN-DIER.DE

ÖFFNUNGSZEITEN:
MO. – FR. 09 – 13 UHR & 13.30 – 18 UHR
SA. 10 – 14 UHR 

WIR GRATULIEREN ZUR 
NEUERÖFFNUNG!

VERLEGUNG DES LINOLEUM BODENS

WIR GRATULIEREN ZUR 
NEUERÖFFNUNG!

NEUERÖFFNUNG UND ERWEITERUNG

MAISON RELAIS 
GREVENMACHER

IM GESPRÄCH MIT  
UWE KRAMER 
ADMINISTRATEUR DÉLÉGUÉ

KINDER HABEN ANDERE BEDÜRFNISSE ALS ERWACHSENE, SIE BRAUCHEN 
PLATZ ZUM TOBEN UND SPIELEN. WELCHEN EINFLUSS HATTE DAS AUF 
IHRE PLANUNGEN?

Kinder haben viele Bedürfnisse. Im Wesentlichen geht es da-
rum, ihnen eine Umgebung zu bieten, die es ihnen ermög-
licht, sich mit ihrer Umwelt auseinanderzusetzen, Fragen zu 
entwickeln, denen sie eigenständig nachgehen können, um 
Antworten zu finden. So werden forschendes Lernen und 
Wissensbildung ermöglicht, unterstützt und begleitet werden 
die Kinder dabei vom pädagogischen Personal des Maison 
Relais. 

UNSERE ANSPRÜCHE ANS BAUEN HABEN SICH VERÄNDERT, BESONDERS 
IN ÖFFENTLICHEN GEBÄUDEN WIRD NACHHALTIGKEIT EINGEFORDERT.  
WIE KONNTEN SIE DAS UMSETZEN?

Zum Beispiel in der Wahl der Bauweise. Bei diesem Projekt 
haben wir uns bewusst für die Holzbauweise mit Brettstapel-
wänden und –decken entschieden.  Neben dem umweltfreund-
lichen Material Holz bietet diese Bauweise aber gleichzeitig 
auch die Möglichkeit, die Bauzeit auf der Baustelle stark zu 
verkürzen, was uns bei der Umsetzung der Zeitvorgaben sehr 
geholfen hat. Auch die Ökobilanz eines Gebäudes ist in der 
Planung zu betrachten. Während der konventionelle Pla-
nungsprozess die Umwelteinwirkungen eines Gebäudes un-
ter energetischen Gesichtspunkten berücksichtigt, bildet der 
ganzheitliche Ansatz zusätzlich die ökologischen Wirkungen 
der Baukonstruktion ab. Hier wird der gesamte Lebenszyklus 
eines Gebäudes betrachtet, von der Erstellung bis zum Abriss 
und zu einer eventuellen Wiederverwertung in der Zukunft.
Das schließt nicht nur die Materialien ein, sondern auch die 
Betrachtung des zukünftigen Unterhalts, den der Nutzer bzw. 
die Gemeinde leisten muss. 

WIE SIEHT DIE ENERGIEBILANZ DES GEBÄUDES AUS? 
WELCHE TECHNIK WIRD ZUM HEIZEN EINGESETZT?

Der Erweiterungsbau des Maison Relais im Niedrigenergiestan-
dard ist an die vorhandene Wärmeversorgung der bestehenden 
Vorschule angeschlossen. Diese ist ausreichend groß dimensio-
niert, um die zusätzliche  Belastung aufzunehmen. 

WELCHE HERAUSFORDERUNG GAB ES FÜR SIE ALS ARCHITEKT BEI DIESEM 
AUFTRAG?

Die größte Herausforderung bei all unseren Projekten ist 
immer die Abwägung zwischen funktional notwendigen Be-
dürfnissen der Nutzer einerseits und einer anspruchsvol-
len und zeitgemäßen Architektur andererseits, verbunden 
mit dem finanziellen Rahmen, der uns vorgegeben ist und 
eingehalten werden muss. Neben dem funktionalen „Hand-
werk“, was wir beherrschen müssen, ist es uns auch wichtig 
ästhetische Aspekte einfließen zu lassen. Die Verwendung 
von authentischen und werthaltigen Materialien  vermitteln 
Wertigkeit und Qualität, die im Resultat den Nutzer wert-
schätzen, was diesen wiederum befähigt  seinerseits auch 
wieder die Dinge wertschätzen zu können. Gerade bei Kin-
dern ist es wichtig ihnen Werte zu vermitteln, von denen sie 
später profitieren können. Das ist eine Erfahrung, die wir im 
Laufe der Jahre immer wieder feststellen konnten.

SPIELT DIE ENERGIEGEWINNUNG MIT SONNENKRAFT EINE ROLLE BEI 
DIESEM GEBÄUDE?

Energetische Gesichtspunkte sind heute ein immer wichti-
ger werdendes Kriterium beim Bauen. Gerade der öffent-
liche Auftraggeber kann und spielt hier eine bedeutende 
Vorreiterrolle. Bei unserem Projekt in Grevenmacher wur-
de auf dem neuen Dach des Erweiterungsgebäudes eine 
Photovoltaikanlage installiert, die zusätzlich Strom aus 
Sonnenkraft erzeugt. Es konnte auf der begrenzt zur Ver-
fügung stehenden Dachfläche  des Neubaus eine Fläche 
von ca. 61 m2 umgesetzt werden. Aber auch passive Mass-
nahmen, die Energieverluste vermeiden helfen, bevor die-
se entstehen, spielen eine wichtige Rolle. So werden durch 
große Fensterfassadenanteile Wärmeenergiegewinne er-
zielt , die auf die gesamte Energiebilanz positiven Einfluss 
haben. Und nicht zu vergessen, welch große Bedeutung die 
Sonne und das natürliche Licht für den menschlichen Or-
ganismus haben.

DAS GEBÄUDE WURDE MITTEN IM ALTSTADTKERN SANIERT UND TEILS NEU 
ERRICHTET. WAS MUSSTEN SIE BERÜCKSICHTIGEN, UND WIE HABEN SIE 
ES GESCHAFFT, DASS SICH DER NEUBAU HARMONISCH AN DIE UMGEBUNG 
ANPASST?

Zum Einen ergab sich das Baufenster durch die räumlichen 
und topografischen Gegebenheiten, da das zu bebauende 
Grundstück allseitig direkt begrenzt ist und es tiefer liegt 
als das Pausenhofniveau der bestehenden Maison Relais. 
Somit ergab sich die maximale Grundrissgröße zum Einen 
durch die Mindestabstände zum südlichen Nachbarn, gie-
belseitig durch den wunderschönen alten Baumbestand 
und auf der Nordseite durch den angrenzenden Pausenhof. 
Der Erweiterungsbau liegt zum bestehenden Pausenhof 
etwa 1,5m tiefer, was die Gebäudehöhe zum Pausenhof hin 
weniger massiv erscheinen lässt, trotz der zweigeschossi-
gen Bauweise und lichten Raumhöhen die deutlich höher 
sind als zum Beispiel bei privaten Gebäuden. Durch die 
Entscheidung für ein Flachdach tritt auch hier das neue 
Volumen weniger massiv in Erscheinung. 

Auch bei der Fassadengestaltung haben wir uns für eine 
selbstbewusste, zeitgemäße, aber dennoch nicht aufdring-
liche Architektur entschieden. Sowohl in der Farbwahl, 
als auch beim Material  konnten wir so auf die kleinteilige 
Nachbarbebauung  behutsam reagieren.

4, porte St. Willibrord | L-6486 Echternach | Tel. 352 - 729990 1
info@mna.lu | www.mna.lu

PARKETT + BODENBELÄGE
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steffen-holzbau.lu

Steffen Holzbau S.A.

11-12, rue de Flaxweiler
L-6776 Grevenmacher 
T +352  719686-0
info@steffen-holzbau.lu

MAISON RELAIS
OP HUDELEN

2016

Helle und großzügige Räume sind für die Kinder entstanden.

© Fotos Dana Schöller Photography / info@danaschoeller.de
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300, Val Sainte Croix 
L-1370 Luxembourg 

 

Tél : +352 44 76 70 
Fax : +352 44 61 67 

 

info@tsm.lu 
www.tsm.lu 

TSM Conduites S.A. 

TSM Conduites SA est une entreprise luxembourgeoise 
spécialisée dans la pose de conduites, en réseaux enterrées, 
d'eau, de gaz et de chauffage urbain. Nous installons également 
des systèmes d'arrosage automatique professionnels de A à Z. 

 

11 place de l'Europe  |  L-4112 ESCH/ALZETTE
Tél: +352 / 26 58 06 84  |  dc@dc-systemes.lu

• Portes blindées et  
   serrures de sécurité
• Portes de garages 
   et industrielles
• Automatisation des portes
• Détection d’alarme, feu
• Contrôle d’accès
• Boîtes aux lettres
• Coffres-fortsTISCHLEREI HUBERT SCHMITT GMBH | Telefon +49 6506 91 01-0 | +352 26 72 16 14

Neustraße 10, 54298 Welschbillig | 1 Momperwee, 6665 Herborn, Luxemburg 
info@tischlerei-schmitt.de | www.tischlerei-schmitt.de

In Werk- und Bastelräumen können die Kinder ihre 
Kreativität ausleben und Motorik fordern.Das Außengelände lädt zum ausgiebigen Spielen und Toben ein.
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